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 Adaptive Prozesssteuerung  als Kernkompetenz: 

 – Ausgestaltung der Rolle der Lehrperson trifft auf Voraussetzungen der 
Schüler/innen in einer Situation in der Klasse 

 – Lehrerhandeln soll alle drei Aspekte einbeziehen und aufeinander 
abstimmen 

Modell zum Führungsverhalten von Lehrkräften (Wubbels & Levy 1993) 

 Zwei Dimensionsräume: 
– Dominanz vs. Unterordnung 
– Opposition vs. Kooperation 

 Jede Richtung teilt sich nochmals in zwei Prägungen auf 
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04| Handlungsdimensionen 

[vgl. Kiel, Frey und Weiß. Trainingsbuch Klassenführung. Klinkhardt 2013] 



wird 
schnell 
ärgerlich, 
tadelt viel, drückt 
Ärger und Verdruss 
aus, verbietet, korrigiert, 
straft, weist zurecht 
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[vgl. Kiel, Frey und Weiß. Trainingsbuch Klassenführung. Klinkhardt 2013] 

Hält Schüler/innen “an der kurzen 
Leine”, kontrolliert, beurteilt, 

erhält und erreicht Ruhe 
im Klassenzimmer, 

setzt klare Spiel- 
regeln und 

Normen 

Hohe Aufmerksamkeit, führt, organi- 
siert, stellt Aufgaben, erteilt Anwei- 
sungen, legt Strukturen, Vorge- 
hensweisen im Klassenzim- 
mer/Unterricht fest, ho- 
her Aufmerksamkeits- 
und Erklärungsan- 
teil bei der  
Lehrkraft 

Steht bei, 
zeigt Interesse, 

nimmt Anteil, 
hat freundliche und 

überlegte Art, hat Humor, 
fördert Selbstwert und 

Selbstvertrauen 

Wartet auf Ruhe, abwägend, 
ruhig, zeigt Unzufriedenheit, 
stellt in Frage, ist 
mürrisch, kritisiert viel 

Zurückhaltend, 
hält sich bedeckt, 

abwartend, entschul- 
digend, gibt Fehler zu 

Ermöglicht 
freies Arbeiten, 
lässt Raum zum  
Austoben, gibt Frei- 
heiten und gibt den 
Schüler/innen Verantwor- 
tung, gibt viel Zuspruch 

Hört mit Interesse und Empathie 
zu, zeigt Verständnis und 
fördert Zutrauen, nimmt 

Entschuldigungen an, 
sucht Lösungen bei 

Auseinanderset- 
zungen, ist 

geduldig 
und 

offen 

Strenge Führung 

Zurückhaltung Freiräume 

Sanktion 
Unterstützung 

Verständnis 

Unzufriedenheit 

OPPOSITION KOOPERATION 

DOMINANZ 

UNTERORDNUNG 



 Welche Dimensionen zeige ich eher häufig, welche eher 
selten? 

 Was ist mein persönlicher Stil? 
 Gibt es ein Ideal? Wie kann man sich diesem ggf. nähern? 
 Von welchen Faktoren hängt die Stärke der 

Dimensionsausprägung ab? 
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Kontingenzmodell der Effizienz der Führung (Fiedler 1966) 

 Drei Dimensionen: 
– Beziehungen (gut - mäßig) 
– Aufgabe (strukturiert - nicht strukturiert) 
– Macht (viel - wenig) 

 Acht Oktanten: 
Oktant Beziehungen Aufgabe Macht 
I gut strukturiert viel 
II gut strukturiert wenig 
III gut nichtstrukturiert viel 
IV gut nichtstrukturiert wenig 
V mäßig strukturiert viel 
VI mäßig  strukturiert wenig 
VII mäßig  nichtstrukturiert viel 
VIII mäßig  nichtstrukturiert wenig 
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[vgl. Sader. Psychologie der Gruppe. Juventa 1991] 



Potentielle Konsequenzen 

 Alle drei Variablen bestimmen im Zusammenspiel die Effizienz 

 Weder mitarbeiterorientierte noch aufgabenorientierte Stil allein ist 
sinnvoll 

 Wichtig: der erwartete Führungsstil beeinflusst stark 
(auf den Ruf achten…) 
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[vgl. Sader. Psychologie der Gruppe. Juventa 1991] 
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